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EigenBericht der SaaleZeitung
Das Haus ermächtigt das Präſidium dem Kaiſer zu ſeinemGchutte e die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln
Eine Reihe von Petitionen welche von der Kommiſſion zur

Erörterung im Plenum nicht für geeignet erachtet werden werden
vom Hauſe durch Kenntnißnahme erledigts de t darauf die Berathung des Antrags Siegle betr die
Herbeiführung einer ſtatiſtiſchen Aufnahme über die Lage
der arbeitenden Klaſſe Arbeitszeit Lohnverhältniſſe Koſten
der LebenshaltungAbg Siege n begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweiſe
auf die früheren Erklärungen des Staatsſekretärs v Boetticher
der die Einrichtung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik in Aus
ſicht geſtellt und damit die Nothwendigkeit einer ſolchen Maßregel
anerkannt habe Der Mangel einer Lohnſtatiſtik habe ſich bei der
Berathung des Jnvaliditätsgeſetzes fühlbar gemacht Die Statiſtik
der Berufsgenoſſenſchaften über die Lohnhöhe ſei nicht genau und
umfaſſe nur einen Theil der Arbeiter Andere Staaten wären
in dieſer Beziehung bereits mit Erfolg vorgegangen Redner
wünſcht der von der Regierung in Ausſicht geſtellten Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik guten Erfolg

Abg Wurm Soz begrüßt den Antrag weil der Sozial
demokratie jede Gelegenheit angenehm ſein müſſe durch welche
zahlenmäßige Angaben über die Lage der Arbeiter verſchafft
würden Redner erklärt aber einer Statiſtik die Durchſchnitts
ziffern zur Grundlage habe nicht zuſtimmen zu können da damit
die Verhältniſſe des einzelnen Arbeiters nicht zum Ausdruckkämen Gegenſtand der ſiatiſtiſchen Unterſuchung müßte auch die

Lebenshaltung der Arbeiter und in Verbindung damit die
Frage ſein wie hoch die Proletarier durch die indirekten Steuern
belaſtet würden

Abg Schrader df erklärt ebenfalls dem Antrag Siegle auch
ſympat hiſch gegenüber zu ſtehen Man ſolle aber nicht verlangen
daß die Thätigkeit der Kommiſſion Parteiintereſſen dienen werde
Dadurch werde von vornherein Parteilichkeit hineinkommen
Wenn die Kommiſſion unparteilich ſein ſoll ſo muß ſie aus
Vertretern aller Kreiſe zu ſammengeſetzt ſein auch aus den Kreiſen
der Arbeiter und Sozialdemokraten Sodann komme es darauf
an Monographien zu ſchaffen die Verhältniſſe einzelner Jnduſtrien
einzelner großer Fabriken im Einzelnen genau darzulegen und
auf dieſe Weiſe Typen zu ſchaffen Eine große allgemeine Arbeits
ſtatiſtik zu ſchaffen würde eine ungeheure nicht zu löſende Auf
gabe ſein weil es unmöglich iſt die einzelnen Verhältniſſe überall
ſo klax zu ſtellen wie es nöthig wäre Nöthig wird es vor
allem ſein bei dieſer Statiſtik alle diejeuigen Kreiſe heranzuziehen
die ſich bereits mit ſolchen Dingen beſchäftigen Hoffentlich
werden ſich auch die Fabrikinſpektoren in hervorragender Weiſe
daran betheiligen

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg erklärt daß die von der
Regierung in Ausſicht geſtellte Kommiſſion eine dauernde Ein
richtung ſein aber nur die ſtatiſtiſchen Grundlagen für den Aus
ban der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſchaffen nicht aber ſelbſt Geſetze
machen ſolle

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag ange
nommen

Es folgt die erſte Berathung des Antrages Varth Nickert
Ifr betreffend Abänderungen und Ergänzungen des

Reichstggswahlgeſetzes in der Richtung daß die Stimmzettel
in amtlich abgeſteimpeltem verſchloſſenem undurchſichtigem für
alle gleichmäßigem Kuvert abgegeben und den Wählern die Mög
lichkeit gewährt werde das Hineinſtecken des Zettels in den Um

ag in einem der Beobachtung unzugänglichen Raume zu be
orgen

Abg Nickert dfr Unſer Antrag iſt nicht neu Zwar iſt auch
nach dem jetzigen Geſetze auf dem Papier das Geheimniß des
Wahlrechts feſtgeſtellt Das nützt aber nichts wenn nicht in der
Praxis die nöthigen Schutzmaßregeln für die Schwachen und Ab
hängigen gegeben werden Unſer Antrag iſt ein Kind der Praxis
und ſtützt ſich auf die Erfahrungen welche alle Parteien des
Hauſes gemacht haben Solange die deutſche Verfaſſung beſteht
hat man verſucht das Geheimuiß der beſſer zu ſchützen als
bisher Jn den ſechziger und ſiebziger Jahren ſind wiederholt
auch von der nationalliberalen Partei Anträge in dieſer Richtung
geſtellt worden Als der Antrag Barth Rickert 1890 bekannt
wurde gab er einen ſehr billigen Gegenſtand zu einem
billigen Spotte ab Einige Blätter haben ſich nicht geſcheut
ſchlechte Witze darüber zu machen die aber nur zeigten daß ihre
Verfaſſer keine Ahnung davon haben daß in einem großen Theile
der Kulturſtaaten der Welt die Frage ebenſo gelöſt wird wie wir
ſie verlangen Jn Auſtralien Amerika England Belgien iſt das
Verfahren dasjenige das wir fordern Man hat mit dieſem
Wahlverfahren die beſten Erfahrungen gemacht und Wähler wie
Gewählte ſind damit in hohem Grade zufrieden Redner er
läutert ſodann ſpeziell die Art wie im Einzelnen das Wahl
geheimnis verletzt worden iſt durch Abgabe von Zetteln von be
ſonderer Farbe beſonderer Form uſw Bei der letzten Wahl des

Grafen Holſtein wurden in einem Gutsbezirk die Zettel ſogar
durch Fran und Tochter des Gutsbeſitzers kontrollirt Jn einem
andern Wahlkreiſe wurde in einem Wahlzirkular für den Grafen
Carmer zu einer Kontrolle der Stimmzettel vor Eintritt in das
Wahllokal aufgefordert Gegenüber r ſchreienden Ver
letzungen von Verfaſſungsbeſtimmungen iſt es doch eine Ehren
pflicht für die Volksvertretung endlich einmal die Beſtimmungen
zu treffen die in andern Ländern längſt getroffen ſind Jch
habe vor den letzten Wahlen die Anxegung gegeben es möchten
die wohlmeinenden Männer aller Partelen ſich zuſammenthun
und dahin wirken das die Wahlkomitees ihre Zettel gemeinſam
herſtellen aus demſelben Papier und in demſelben Format
Jn einzelnen Wahlkreiſen iſt es geſchehen Zu meinem Be
dauern aber haben namentlich die Herren von der konſer
vativen Partei dieſes Anſinnen einfach abgelehnt Eine ſolche
Maßregel wäre aber doch das mindeſte was geſchehen müßte
damit nicht Arbeitgeber ihre Macht in brutaler Weiſe benutzen
um den Arbeitnehmer unter das kandiuiſche Joch ihrer politiſchen
Peberzeugung zu bringen Wir wiſſen daß wir mit dieſem
Antrage nicht alle Uebelſtände beſeitigen So iſt die Eintheilung
der Wahlbezirke en eine Karrikatur der Geheimhaltung der
Wahl Als ein beſonderer Uebelſtand des jetzigen Modus hat
ſich herausgeſtellt daß die Kontrolle der Wahlzettel durch die
Wohlvorſteher nicht ſtrafbar iſt Es ſind mir viele Fälle betannt
wo die Wahlvorſteher in a unbefugten Weiſe die Wähler
kontrolliren Wir müſſen endlich dafür ſorgen daß das Geheimniß
der Wahl eine Wahrheit werde daß keiner beeinträchtigt werde
S des höchſten ſtaatsbürgerlichen Rechtes Bei

nks
Abg v Steinen Steinrück Auch wir treten mit Wärme

ein für die geheime Wahl halten aber den Antrag Rickert für
uſannehmbar Er würde das Wahlverfahren ſo erſchweren daß
in vielen Bezirken die Wahlen ganz unmöglich ſein wurden
Außerdem wird er die Wahrung des Wahlgeheimniſſes auch nicht
zur Folge haben ſeine Beſtimmungen werden noch mehr zu
Zuwiderhandlunge reizen als bisher Deshalb werden wir den
Antrag ablehnen wie 1890 Abg Rickert hatte keine Veranlaſſung
uns auf Verletzungen des Wahlgeheimniſſes zu Gunſten kon
jervativer Wahlen zu exemplifiziren Bei anderen Parteien
kommen Wahlverſtöße viel hänſiger vor

Abg v MeyerArnswalde wildkonſ Der Antrag Rickert
will das Wahlgeheimniß noch geheimer machen als es ſchon iſt
Jch verwerfe ber den Antrag weil ich die geheime Wahl
Aberhaupt für verwerflich halte weil ſie dem Konſtitutionalismus
wdiderſaricht Alles was im öffentlichen Jntereſſe ſiegt muß

öffentlich behandelt werdene alen alles öffentlich behandelt Alle anderen Wo len
ſind öffentlich nur die Reichstagswahlen ſind gebeirg Es iſt eine
Beleidigung des Wählers wenn man ihm teine eigne Meinung
zugetranut Die Agitationen für i Wahl ſind erfunden
worden von der verſtorbenen Fortſchrittspartei und haben dazu
geführt daß mancher Wähler ſeine Stimme an 5 Perſonen ver
kauft hat Heiterkeit gß tn ſteht in engem Zuſammen
hange mit der Agitation für Diäten an die Re chstagsabgeord
neten Wenn Diaten gezahlt werden wie ſoll es dann mit dem
jenigen gehalten werden der ein Doppelmandat nämlich eines
für den Landtag und eines für den Reichstag hat Die Herren
ſind gezwungen bald in dem Hauſe bald in jenem zu ſchwänzen
Heiterkeit und ſo müßte man nothgedrungen dazu kommen die
Leiſtungen der Herren nach jeder Sitzung abzuſchätzen und danach
die Diaten zu bemeſſen Heiterkeit Wenn die Zeug ab
geſchloſſener Räume in den Wahllokalen auch in ländlichen Wahl
lokalen möglich ſei ſo werde das in der Stadt wo in jedem
Wahllokal 10 bis 30 ſolcher Klauſen hergeſtellt werden müßten
undurchführbar ſein Die Klauſen ſollen ja auch wohl dunke
ſein Was ſoll da ein Wähler machen der halbblind iſt und
alſo im dunklen Raum nicht gut leſen kann Heiterkeit Jch
kann alſo für den Antrag nicht ſtimmen tAbg Gröber Ctr Wenn die Diäten nur nach Maßgabe
der Leiſtungen der Abgeordneten gezahlt werden würden ſo
könnte der Herr Vorredner dabei ſelbſt leicht ſchlecht fahren Für
ſeine hentige Leiſtung würde er z B gar keine Diäten bekom
men große Heiterkeit Wir ſind ganz entſchiedene Freunde des
Antrages welcher die Zahl der h verringern will

m Laufe der Jahre ſind ſolche Anträge die den Schutz des
Wahlgeheimniſſes oder der Wahlfreiheit zum Zwecke haben vonden Nattonalllberaten Sozialdemokraten Centrum und Freiſin
nigen eingebracht worden von der rechten Seite bisher aber noch
nie Sehr wahr links Den Herren die gewohnt ſind in
ihren Kreiſen zu dominiren iſt natürlich das Wahlgeheimniß
nicht angenehm Aus der Wohlprüfungskommiſſion aber ſehen
wir daß Sie es immer ſind die das Wahlgeheimniß einſchränken
möchten Oho rechts Heute wollen Sie ja auch gegen den
Verſuch ſtimmen die Wahlfälſchungen einzuſchräuken Zurufe
rechts Machen Sie doch beſſere Vorſchläge Ob aber die
Einzelheiten des Antrages ſich genau durchführen laſſen wird erſt
eine neue Prüfung in der Kommiſſion ergeben müſſen nament
lich ob der Vorſchlag einen abgeſchloſſenen Raum überall
herzuſtellen nicht zu weit geht vor allem ob er obligatoriſch für
alle Wahllokale eingeführt werden ſoll Jedenfalls iſt es nötbig
daß genaue Beſtimmungen über Größe und Form der Stimm
zettel gegeben werden Daß man mit der geheimen Wahl die
Wähler nichz beleidigt weiß jeder der die Verhältniſſe der unab
hängigen kleinen Leute kennt Die können ſich da nicht tapfer
zeigen Die Feigheit liegt auf der Seite derer die ihre Macht
mißbrauchen um die Schwachen zu zwingen gegen ihre Ueber
zeugung zu ſtimmen Redner ſchlägt eine Kommiſſion von 14
Mitgliedern vor

Abg Heine An der Liebe der Deutlſchfreiſinnigen
zum geheimen Wahlrecht erlaube ich mir doch zu zweifeln ange
ſichts der Thatſache daß die Herren in den einzelnen Landtagen
für dieſes geheime Wahlrecht kein Wort haben Die einzige
Partei welche dafür mit Entſchiedenheit eintritt iſt die ſozial
demokratiiche Der Vorſchlag der Freiſinnigen zur Aufrechter
haltung der geheimen Wahl iſt zu komplizirt Weit einfacher
und ſicherer wäre das Verfahren wenn auf einem amtlich ab
geſtempelten Wahlzettel die Namen ſämmtlicher Kandidaten ge
druckt würden und der Wähler einfach bei dem Namen des Kan
didaten dem er ſeine Stimme geben will in einem abgeſonderten
Raum ein Kreuz machte den Zettel zuſammenfaltete und in eine
Urne ſteckte Bei dieſem Verfahren können Sie daun den So
zialdemokraten nicht mehr den Vorwurf machen daß ſie die
Arbeiter terroriſiren Redner befürwortet Ueberweiſung des
Antrags an eine Kommiſſion

Abg Nintelen Centr Man müßte zur Aufrechterhaltung
der geheimen Wahl noch weiter gehen als der Antrag Rickert
Vorläufig müſſen wir uns aber damit begnügen Der Vorſchlag
des Vorredners würde eine ſo weitgehende Abänderung des
Wahlgeſetzes involviren daß z Z eine Annahme deſſelben nicht
angebracht wäre Wenn von Meyer Arnswalde gegen die ge
heime Wahl geſprochen hat weil ſie doch eigentlich eine öffent
liche Verhandlung ſei ſo muß ihm erwidert werden daß eine
Wahl keine Verhandlung iſt Die Schwierigkeiten welche man
gegen die Durchführung des Antrages geltend macht können doch
keinen Grund abgeben gegen den Antrag zu ſtimmen nachdem

rn Uebelſtände in dem jetzigen Wahlmodus hervorgetreten
und

Abg Munckel dfr Alle Redner ſind darüber einig daß
die Wahrung des Wahlgeheimniſſes nach dem jetzigen Wahlmodus
keine vollkommene iſt Auch Herr v Meyer iſt im Grunde ge
nommen derſelben Anſicht Denn er iſt gegen das geheime
Wahlrecht und deswegen gegen den Antrag weil er ſich freut
daß das was in der jetzigen Geſetzgebung wohl in der TheorieWahrheit iſt es in der Praxis nicht iſt Heiterkeit Er freut
ſich über die Unzuträglichkeiten welche das Geſetz mit ſich
bringt Auffallend iſt aber daß er von eine Demorali
ſirung des geheimen Wahlrechts ſpricht während doch nichts
mehr demoraliſirt als ein Geſetz welches Vorſchriften trifft die
niemals erfüllt werden und das ſo eingerichtet iſt daß es leicht
umgangen werden kann Die Jdeenverbindung in die Herr
v Meyer den Diätenantrag mit dem Doppelmandate brachte war
endlich einmal ein neuer Gedanke ſo neu daß ich ihn im Augen
blick noch nicht ganz begriffen habe Heiterkeit Davor aber
möchte ich doch warnen wenn es Diäten giebt dann die Diäten
nach Maßgabe der redneriſchen Leiſtungen zu zahlen denn dann
ſpricht kein Menſch mehr im Parlament weil niemand in den
Verdacht kommen will daß er es der Diäten wegen thue
Geiterkeit Ueber das Bedürfniß des Antrages ſind wir einig
es ſpeziell nachzuweiſen iſt überflüſſig Daß ſo viel auf konſer
vative Wahlbeeinfluſſungen hingewieſen wird kommt daher daß
die Konſervativen die meiſte Möglichkeit zu dieſen Mißbräuchen
haben wir ſind demgegenüber mehr auf die Kraft der Ueber
m angewieſen Wir meinen den Antrag aufrichtig und es

hat mich gewundert daß dieſe Aufrichtigkeit bezweifelt wird Daß
die Herren freilich etwas tadeln werden habe ich ohne Weiteres
vorausgeſetzt Daß dieſer Antrag von uns geſtellt iſt beweiſt doch
daß er ehrlich gemeint iſt und wir wollen ihn durchbringen wenn
wir können Was haben die Herren Konſervativen für einen
Grund dagegen Sie waren für geheime Wahl ebenſo gut wie
wir aber ſie finden den eingeſchlagenen Weg nicht für geeignet
Sie haben aber keinen beſſeren und darum wollen ſie überhaupt
keinen Die Mehrzahl der konſervativen Herren ſcheint doch
hinter Herrn v Meyer zu ſtehen Sehr richtig links und ſie
ſcheinen nur zu gern einer Reform zu entſagen die man anſtands
halber nicht ablehnen kann Unſere Forderung der Vergröße
rung der Wahlbezirke muß im Prinzip als geeignet zur beſſerenGeheimhaltung der Wahl anerkannt werden Ebenſo ſt die For
derung berechtigt daß Gemeinde und Wahlbezirk möglichſt zu
ſammentreffen Denn wie wir aus den Proteſten im preußi
ſchen Landtage ſehen wird der Wahlkreiszuſammenlegung eine
ganz merkwürdige geometriſche Ausbildung zutheil Heiterkeit
Auch die Hauptforderung des Antrages iſt wohl zu erfüllen die
Schaffung eines Verſchlages iſt nicht ſo eine ſpaniſche
Wand kann man in jeder Stube ohne beſondere Koſten auf
ſtellen Wir wollen daß die Wahlen unabhängiger werden daß
wir nicht ſo viel erzwungenen Mannesmuth zu ſehen bekommen
Dann erſt werden wir darauf rechnen können daß die Meinung
des Landes in den Wahlen mehr zum Ausdruck kommt Den

Einwand daß eine Regeiung der Materie im Sinneeine Verinehrung der 8 des Antragsahlproteſte zur Folge haben würde ver

bei der Einkommenſteuer wird ſte be nicht Laſſen wir ſie doch kommen
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Peisung der Menſchen zum Trun noch anderen Dingen
jetzt mit polizeilichen Maßregeln in ri en orm zu bm Begriffe nd ſo wird es ſich am Guche viel
empfehlen wenn wir mit ſolchen Maßregeln die bis jetzt noch
einmal vorgeſchlagen ſind die Neigung auf andere einzuwi
etwas im Zaum halten Das wird ſehr zweckmäßig ſein
möglicherweiſe Erfolg haben Sollten wir noch Strafbeſtim
mungen brauchen ſo wird die Kommiſſion ſie ſchon ſinden

anzen bin ich nicht für eine Erweiterung der Strafbeſtimmn
Sehen wir zu wie weit wir mit den jetzigen kommen
der Kommiſſionsberathung bin ich einverſtanden Beifall
links

Abg Dr v Marquardſen nl Mit der Tendenz des An
trages ſind wir einverſtanden wir wollen ihn in der Kommiſſion
im einzelnen prüfen Das Geheimniß der Wahl wollen wir
ſchützen Der Antrag iſt ein dankenswerther Verfuch die Mängel
bei der Stimmabgabe zu beſeitigen Eine Frage iſt ob wir die
ganze Materie die die Kommiſſionsberathung ergeben wird
in das Wahlgeſetz bringen oder das Wahlreglement ergänzen
ſollen Jch hoffe daß wir zu einer Einigung gelangen werden
und daß wir dann weniger Wahlprüfungen haben werden
en an den Wahlprüfungen theilzunehmen iſt wirklich eine
rüfung
Abg Auer Soz D Unter den jetzigen Verhältniſſen kann ja

von einer Geheimhaltung der Wahl in ſehr vielen Fällen
geſprochen werden Leider kommt ſelten eine Einigung der Par
teien in einem Wahlkreiſe betreffs der Gleichheit der Wahlzettel
zu ſtatten Jn einem Wahlbezirk iſt ſogar von einer Partei die
Parole ausgegeben worden in jeder Stunde anders ausſehende
Wahlzettel abzugeben ſo daß eine Kontrolle der abweichenden
Arbeiter leicht möglich war Wir erklären uns mit dem Prinzip
des Antrages einverſtanden und werden für Ueberweiſung des
ſelben an eine Kommiſſion ſtimmen Meine Partei zweifelt a
nicht an der Aufrichtigkeit der Antragfteller Abg Heine hat be
dem Ausſprechen dieſes Zweifels einen Theil der deutſchfrei
ſinnigen Parteigenoſſen außerhalb des Hauſes gemeint Sind ja
auch von Liberalen im Lande Anſichten durch die That Ausdruck
gegeben worden deren ſich ein waſchechter Konſervativer nicht zu
ſchämen braucht ſehr richtigl bei den Sozialdemokraten Der
Vorwurf der Feigheit trifft bezüglich der geheimen Wahl nicht zu
er würde nur zutreffen wenn alle Bürger ſozial gleichgeſtellt
wären Jm ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat wird die Wabl
allerdings er ſein

Damit ſchließt die Diskuſſion
Als Schlußredner führt Abg Dr Barth Kfr ans Wenn

von einigen Rednern unſere Forderung dem Wähler die Mög
lichkeit zu geben in einem abgeſonderten Raum den Zeltel in das
Couvert hineinzuſtecken als nebenſächlich betrachtet zu werden
ſchien ſo hebe ich hervor daß wir auf dieſen Vorſchlag einen
Hauptwerth legen Denn nur dieſer verbürgt die Geheimhaltung
der Wahl Jn Amerika und England hat ſich der von uns ge
forderte Wahlmodus im höchſten Grade bewährt Gerade in den
Vereinigten Staaten von Amerika wagen es nur die Demagogen
ſchlimmſter Sorte gegen dieſe Sicherung der geheimen Wahl
Front zu machen und mit dieſen Demagogen geht die rechte
Seite dieſes Hauſes Hand in Hand Selbſt in einem ſozial
demokratiſchen Staat müßte die Wahl geheim gehalten werden
denn es giebt keinen ſtaatlichen Zuſtand in dem alle Bürger
gleichmäßig unabhängig ſind Wer die Macht hat mißbraucht

auch Sorgen wir aber vorlänfig nicht für die Zukun
ondern daß in unſerem gegenwärtigen Staatsſyſtem die Gehe

haltung der Wahl in möglichſt weitgehender Weiſe durchgeführt
wird Beifall links

Der Antrag Rickert Barth wird darauf an eine Kommiſ
fion von 14 Mitgliedern verwieſen
Der Antrag Träger Entſ gung unchuldig Verürtheilter wird von der Tagesordnung

abgeſetzte folgt die erſte Berathung des Antrages Reichen

ſperger betr Wiedereinführung der Berufung in
Strafſachen

Der Antragſteller Abg Dr Reichenſperger erklärt es für
eine Pflicht des Reichstages die Mißzſtimmung die in we
Kreiſen der Bevölkerung über das Fehlen der Berufung in S
ſachen beſtände zu beſeitigen Die ablehnende Haltung des Bun
desraths ſei völlig unverſtändlich die communis opinio der
gangenheit und Gegenwart ſei für die Berufung Jn anderen
Staaten welche die Berufung auch nicht hätten ſeien die
Jnſtanzen mit einer Fülle von Garantieen umgeben die
Juſtizgeſetzgebung nicht kenne Wenn der rn
ſtimmung zu dem Antrage gebe ſo werde ſich der Bundesrath
den Konſequenzen nicht entziehen können

Staatsſekretär im Juſtizamt Dr Buſſe beſchränkt ſich anf die
Erklärung daß im Bundesrath eine große Meinungsverſchiedenheit
über dieſe Frage beſtehe und daß das Ergebniß über eine
Stellungnahme zu dieſem Antrage von vornherein nicht zu be
ſtimmen ſei Jedenfalls werde der Bundesrath die Angelegenheit
wenn ehe an ihn kommen ſollte einer genauen Erwägung
unterziehen

Abg Schneider nl erklärt anf Grund der bisherigen Et
fahrungen daß die Kautelen für die Rechtſprechung in der exſter
Jnſtanz die Einrichtung einer zweiten Jnſtanz nicht ent
machen Die Gewohnheit der Staatsanwälte bei der Kenn
von einem Vergeben ſich zuerſt mit der Polizei anſtatt mit der
richterlichen Behörde in Verbindung zu ſetzen habe zur Folge
daß die Grundlage für die Erhebung der Anklage nicht genügend
und daher eine befriedigende Rechtſprechung nicht immer möglich
ſei Die Häufigkeit des Wiederaufnahmeverfahrens in der letzten
Zeit zeigt deutlich wie nothwendig die Berufungsinſtanz iſt

Abg Munckel dfr ſpricht ſich ebenfalls für den Antrag aus
Eine Aenderung in der Geſetzgebung muß eintreten ſo
es jetzt iſt kann es nicht weiter gehen Alle Kautelen des
verfahrens können allgemein befriedigende Erkenntniſſe
herbeiführen denn der Jrrthum z in der Natur
Menſchen es iſt doch eine eigenthümliche Auffaſſung
Strafprozeßordnuung wenn ſie die Berufung
Sachen geſtattet in großen Dingen in denen es ſich oft um
die geſammte Exiſtenz handelt aber nicht Wenn bei den Be
rufungen vom Schöffengericht an die Strafkammer 42 Proz der
Anfechtungen eine Aenderung erfahren ſo iſt das eine
zu denken giebt und die einen Nückſ auf die Anufe
der Urtheile der Strafkammern als erſter Jnſtanz geſtatten Wie
oft kommt es vor daß der erkennende Richter die Sache ganz
anders auffaßt als ſie wirklich liegt und darum nicht richtig ur
theilt Und in einem ſolchen Falle ſoll eine Berufun
möglich ſein Die Berufung muß eingeführt werden die
hilfe iſt ſo dringend nothwendig daß der Reichstag den Antrag
einmüthig annehmen möge um dadurch mit u den Bun
des th S Nachahmung zu veranlaſſen Beifall links

Abg Stadthagen Soz Dem ſpricht e ebenfalls im Sinne
des Antrages aus aber das Berufungsrecht für den
Angeklagten nicht aber für den Staatsanwalt

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die zweite Berathung des Antrages wird unmilkelbar im Ple

num ſtattfinden
Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1Uebereinkommen mit Deſteceichelnge betr die

gebung Wahlprüfungen
Schluß 5 Uhr 15 Min

h

o

a

2
a



Waaren und Produktenbertehte

Getreidoe aHamburg W Jan Weizen loco ruhig holstelniseper loco ruhig
neuer 218 220 Koguven loco rubig mecklenburgisecher loco neuer 218

russ loco rubig neuer 192 r nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 20 Jan Weizen flau loeo 213 217 per Jan 729,00per Aprii Mial 218,00 Rogzen weiehend loco 213 218 per Jan 22,0

r April Mai 217,00 FPomm Hafer loco neuer 153 162
Breslau 20 Jan Roggen per Jan 204 09 per Jan Febr

per April Mai 227,00

Amsterdaw 20 Jan MärzWeizen anf Termine böhber per
251 per Mai 254 Roggen loco gesehäftslos do auf Termine fest per
dlarz 225 per Mai 2 0

New Vork 19 Jan Telegr Rother Winter weizen loco 10
Weizen per Jan 162 per Febr 102, per März 103 per Mai

10 New Vork 20 Jan Telegr Anfangsberieht Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifbare Wagare

A Mit Verbrauehssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
19 Jan 20 Jan 19 Jan 20 JanBrodraff I 30,00 20,00 Granul Z

do II 20,75 29,75 Kornz 92 19,40 19,50 19,40 19,50
Gem Raft 29,50 99,75 29 0 9,75 do 882 18 1C 18,50 18,26 8 0
Gw Melis I 28,50 ,50 Nachpr 7590 15,0 16,10 15,00 16 10
Krystallz I 28,50 28,50 Tendenz am 20 Jan vorm 11 Uhr

do II s RuhigTendenz 20 Jan 11Uhr Ruhig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Prodnkt Basis 88
a frei auf Speieher Alagdeburg Notizlos b frei an Bord IIambarg
Jan 14,72 Br 14,65 G Juni 15,25 Br 15,2 0
Febr 14,75 Br 14,70 G Juni JuliMärz 14,9 bez 14,90 Br 19,87 G un 15,85 Br 15,39 G
April 15,02 bz 15,2 Br 16,006 Aug 15,50 Br 15,4 G
April Mai Okt Dez 18,45 13,85 GMai 15,15 Br 15,2 G Tendenz AMatt

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan n m Tendenz une

Die Aeltesten der Kanfmannschatt
Liquidationspreise am 29 Jan

Robzueker Alittags 11 Uhr Rohzneker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Aagdeburg Lamburg Magdehburg Iamburg
Januar 14,33 f 14,665 Januar 14,40 f 14,70 MFebruar 14,40 1470 Februar 1442 14,72März 14,57/ 14,87 März 14,62 14,94April 14,70 15,990 April 14,75 15,05Ulai 14,82 16,12/ Mai 14,875 15,17Iunmi 14,90 18,2 t Juni 24,97 1b,27215 30 Juli 16,07 15,37/2Aug 15,10 158,490 Kug L 177 15,47Akt 13,0 18,3585 Okt 13,5 13,35Nov 13,50 I 25 Nov 13,95 15,35Dez 13,50 13,35 Dez 13,05 13,35Zueker Liquidationskasse in Alagdeburg

Hawburg 29 Jan Schlussbericht Rüben Rohrucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord IIamburg pr Jan
14,67 pr März 14,50 pr Mai 15,15 pr Aug 15,42 Matt

Hamburg 20 Jan r der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zueker I Produkt Basis 8820 frei an Bord Hamburg per Jan
14,5 per Mai 15,15 per Aug 15,42 Behauptet

Antwerpen 20 Jan Sofort 27,00 Fres Febr 37,25 Fres März
Mai 37,75 Fres

Paris 20 Jan Schlussbericht Rohzucker ruhbig 88 10c0
36,00 Weisser Zucker träge Nr 8 er 169 per Jan
40,62 pr Febr 41,00 pr März Juni 41,75 pr Mai Ang 42,12

Loundon 20 Jan 96 e Javazucker loco 16 ruhig Rüben
Rohzneker loco 145 ruhig
rade a rx 19 Jan Telegr Zucker Fair refining Musco

ados
Kaffee

HDamburg 20 Jan Kaffee fest Vmsatz 1500 Sack
G 29 775 11 pr Sormiüegobenent Kaffee

ood average Santos pr Jan 68 r März C4 r Mai t2Juli 61 eenptet e o uDamburg 20 Jan nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good average Santos p Jan 68, per März 6 per Mai 2, per
Juli 61 BHehaunptet

Hamburg 20 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firwa
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 642,, p Sept
o per Dez 54 Behanptet

Amsterdam 20 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Havre 2 Jan vorm 10 Uhr 80 Min Berieht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 8,25 pr Mai 78,25 pr Sept 76,0 Runhig

New Vork 19 Jan Telegr Kaffee Rio Nr 7 33 Nr 7
low ord inary pr Febr 12,37 pr April 11,9

Spiritus
Stettin 20 Jan Spiritus matt loco ohne 59 M Konsum

bez N c 1,50 höher als

teuer 7048,70

Breslau 20 Jan Spiritus per 100 I 10 excl 50 M Ver
drauchsabgaben per Jan 65,99 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 465 0 äo do per Jan Febr do do per April Mni 48,00

A Konsmüeteuer 47,30 per Jan 47,10 per April Alai

Hambursg 20 Jan Spiritus matt per Jan 37 Br perJan Febr 37 Br April Alai 37 Br per Mai Juni 37 Br
Nöordhausen 20 Jan Privatnotirung Branntwein 455 pro

100 kg ohne Fass ab Brennerei 64 66 MA G desgl 59 64 M
Posen 20 Jan Spiritus loco ohue Fass 50er 65,50 do loco

dhne Fass 7Cer 46,10 Matt
Paris 20 Jan Spiritus weichend per Jan 45,50

per März April 34,25 per Mai Aug 44,75

Petroleum
Stettin 20 Jan Loco 11,00
Bremen 20 Jan Börsen Schluss Bericht Ofzielle Notirung

der Bremer Petroleum Börso Ratf Petroleum Fasszollfrei sehr fest
loco 0 Br

Hamburg 29 Jan Petroleum fest
6,40 Br pr Jan März 6,39 Br

Autwerpen 20 Jan Schluss Bericht Raſhnirtes Type weiss
loco 16 hez u Br pr Jen 16 Br pr Febr 16 Br per Sept
Dez 15 Br Stetöig

New Nork 19 Jan Telegr Raſfinirtes Fetrolenm Standard
white in New Vork 6,5 Gd do Standard wie in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,20 do Pipeline Certiſicates
pr Febr Ziemlich fest

New Vork 29 Jan
ine certißcates pr Febr 62

Oele Oelsaaten FPettwaaren
Ber in 20 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Termine

matter Gek Ctr Künäigungspr A Loco mit Fassloco ohne Fass Durch schnitispr per diesen Monat
per Jan Febr per Febr März per April Mai 57,157 bez per Mai Juni per Sept Okt 55,8 bez

Hamburg 20 Jan Rübs unverzollt ruhig loco 61
Stettin 20 Jan Rüböl niedriger loco per Jan 57 April Mai 57
Köln 20 Jan Rüböl loco 63 6 per Mai 60,10 per Okt 58,90Breslau 20 Jan Rüböl pr Jan 6 ,0 per Apia M
Bremen 20 Jan Schmalz Ruhig Wilcox Pf Armour

Pairhanka 32 clear middl Ruhig 33 Br
Amsterdam 20 Jan Raps per Frühjahr Rüböl loco 30h e e e rFaris 20 Jan Rüböl behanptet p Jan 58,90 per Febr 28,90 pMart Jprit 59,25 per März Juni 2576 p i e

est 29 Jan Kohlraps per Aug Sept 12,25 Gd 13,35 Brm New Ferk 19 Jan W 6,72 do Rohe
rothers 6,05 Speck short elcar Chieago 6,00 Pork Chicago per Jan

11,55

Nehl
Berlin 29 Jan Amtl Roggenmelbrutto inkl Saek T ine flau 3 viedtger

preis M Durchschnittspreis per diesen Monat 3 Mr Jan Febr bez Per Mai 20 2,00 bez per Mai
e

erlin Jan Weizenme 0 27,75 2 tbez Feine Marken über Notiz bez r r o
Roggenmehl Nr O u 1 29,25 bez

per Febr 44,75

Standard white loco

Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe

242

r 109 kg
ündigunge

April

9 do ſeme Marken Nr O u 1
r O u 1 per 100 kg br inkl

London 20 Jan Mehl unverändert

Paris 20 Jan Mehl matt Jan 7per März April 560 per März Juni e 86,20 per Nobr 665,70
New Vork 10 Jan Telegr Mehl Sprivg cleares 4 D 15 C

re e

Berliner Börse
20 Januar

TLrgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übe mittelten No
tirungen im gestr Abendblatt

Deutsche Tonds u Staatspap

Bairische Anleihe
Kurhess Sch à 40T
Bad Präm Anl 1867
Baierische Präm Anul
Braunschw 20 Thlr I
Köln AMind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl
Hamb 50 Thlr Loose

Meininger 7 LooseOldenb 40 Thlr ILoose

Bad Staats Fis Anl 4 0os o0be0
4 1106,100

352,000
4

4

e
32
3

138,75
143,756
105,005132,50b

137,90b
135,800
128,008

27,25b26c

Ausländische TVonds

Finnländische Loose
VFreiburger 15 rerItalien Vath Pra stſr
Kopenhag Stadt Anl
MailänderloLire Loose
Oesterr Papier Rente

do Cred 100 58
do 1860 er Loose
do 1864 er Loose

Russ Poln Schatz ObI
do Präm Anl 1864
do o 1866Spaniseche Ext

Türkische Anleihe
do Administr
do Zoll Oblig
do 406 Fres l oose

Ungarische Gold A
do Grundentl Obl

C

m o

R

5

4

S

58,40bs
28 ,806
94,20beB

91,500
18,00b2
80,80B

325,300
123,80b2
316,506

90,90b2
146,75b2
1539,00ba

85,00de

68,60b
102,750
79,406

Fürk Tahb R A a bg 7

DeutschoexKypoth FPfanädhbriefe

Anhalt DessauerPfdbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II AbthD Gr K B III IIIa u
III

D Gr K B IV rz 110
do V xrz 100

Deuts Grundsch Obl
do do doDenuts Hyp Pſdbr

Hamb Hyp rzb à 100
AMeininger Hyp Pfdb

do Präm Pſdbr
Nordd Gr Cred Pſdb
Pfälz Hyp Bk PfdbrPomm yp B III IV

neue z 100
P Pfd I II rz 110do III V u VI rz 100
do VII VIII IX z 100
do XIII rz 100do XI rz 100Pr Centrb Pſdb rz 100

do do 1890do doPr Centr Komm Obl
Pr Hp B VI rz 110

do div Ser rz 100
do do r 100Pr Hp G CertifRhein IIyp Pfdb 1800

do do
do do doSüdd Bodenkredit

c

4

4

S7

4

312
3 2

V

1
2

W

101,40b20
111,750
107,10b26

96,50b26
96,00 b
91,100

100,80b26
93,40b20

101,40he6
101,00b2
100,80 b
129,505
100,90hb26

94,700

101,00 v
113,1060

107,006
100,70b2

101,75b2
93,250
101,70b

102,75ba0
3 93,30b20
3 93,30b20
5 1
4

3 h 98,40b20
4 100 100
4

10,900
10120b20

100,200a 93 10 b
Schles B C B rb à110 5

a 110,206
4 100,90b20

Baltische gar
Buschtiehrader B

Krefelder
Kreſeld Verdinger
Eutin Lüheck
Frankfurt Güterb

3

10
Halberst HBlankenb 49
Ital Meridional Eb 7
Jura Simpl kv Westb

e

Eisenbahn Stamm Aktien

62,75t

10125b

57,10b2

4 90,00b
0

18 47,50b
sil 7,75t

Denutsche Bisenb Stamm
Priorith

Breslau WarschauBonne rn n

aAülsenfrüchte Leipziger Bärse 20 Januar

u e el e e e wo ſiorasündigt t ündigungspreis A 1 8 o ansf Gew 1 500 101nach Qual Durehschnittspr per diesen Mono r Jan Sach ren Anl do 1879 101
Febr per Febr März per April Mai 122,5 per Juni Jnli 3 do 87250 4 do Fy 1875 101

bez Stadtobl 1884 108,000Erheen per 1000 kg Kochwaare 195 240 Futterwaare 172 182 M Stantsanl 1855 r 92,500 z r do 1876 i02,o00

nach Qualftät o eo 1647 500 a Iandoblig 100098,500a Ja Jan Mais per Mai Fumi 6,11 Gd 6,14 Br per Juli Aug 355 do 67 v h 500 90 ob 9h do do 5000 98,259

6,23 Gd 6,26 Br rst 20 Jan Nenmais per Mai Juni 5,70 Gd t6 72 Br i Landrentenbr 500 94,806
London 20 Jan Mais Stetig knapp flacher Mais sh niedriger Div Bisenb S tamm Akt Div
New Vork 19 Jan Telegr Mais per Febr 50 per März 5 9 i Altenburg Zeitz 176,000 7 e Iipz Baubank See

per Mai 409 7 20 Aussig Teplitz 410,000 10 do Bierb ReudnOelsaaten Oelknechen 7 h Böhm Westb 50 148,500 v Riebeck Co 175,006
Neuss a Rh 15 Jan Original Wochenbericht von Jonas 10 Buschtehrad Iit A 201,35b20 4 DI pz Kammgarnep 145,000

Hoffwannm Rüäbsölsaaten und Leinsaaten als auch Bombay 10 do do B 210,006 9 do Malzf Schkend 125,00h
und Madras Erdnüsse werden billiger angeboten jedoeh besteht 4 Galiz K Ludw B 90,600 ſo Mansfelder Knxe
seitens der Müller äusserst geringe Unternehmungslust Rüböl nie 7 Graz Köllach 118,25b20 75 M p St M 6565,000driger Lernöl und Erdnussöl stller Rübknehen behauptet 0 Jaalbahn 33,755 1 Sächs Kammg Sp
Leinknehen matter Erdnusskuchen fehlen Tagespreise bei 0 Weiwar Gera 20,40b2 Gr 34,500
Abnahme von Partien t r n VFass 3 Werrabahn 77,006 asch Fab o01,00 A für 190 kg Rübkuchen 123 Leinknchen 178 Al Eränuss Div Bisenb St P Art Hartmann 132,0
kuchen haarfrei M für 1900 k 7 112 Sächs WebstuhlHamburg 16 Jan Oelkuchen Bericht von Cölle und Gliemann o r 158,250 Fabr Sehönherr 142,506
Die Abforderungen waren in der letzten Woche ziemlich bedeutend unä 12 en r it A 233,508 9 Thür Gasges Lpz 140,006
mussten r e bei e e höhere Preise be O o B 233,506 5 823willigt werden In amerik Baumwollsaatkuchen und Mehl standen dem Div Bank u Kre Akt Thür Br V St
stärkeren Bedarf allerdings grässere Zufuhren gegenüber die jedoch an 12 A Kr A 50b20 do St Prior 1s8,506
zesichts der hoben Preise für Eränussſuehen 2femlieh sehlank in den 15 Hrergener Ban 1307207 s Leiter Par u S A 96,7s1 0

n übergingen Inländische Rappkuchen sind etwas billiger an o Geraer Banx 2 7 w23 7 z 1083,756

à geboten Ii J eSteregeln FPartWir notiren hente Eränusskuehben haarfrei 148 174 4o i u erb z 1 u 23,256
Haartuch gepresst 144 164 Kokoskuchen 13 161 Sesamkuchen 6 s Lei i r Bank 124 750 2 uekerfab Glauzig 129,256
134 142 Amerik Baumwollsanatkuchen u Aſehl 134 154 Rapp 6 Säechs 114 70 7 Zuckerraff Halle 121,00
kuchen aus inländischer Saat 136 Aſ Palmkuchen 127 Leinknehen 11 Weimar B ahgst

v 0 n van162 per 109 kg ab hier Puteorartexer 7 Zwiekauer 98,000 h Anusgl Eisenb P OhlI
4 Aussig Teplj doHamburg 20 Jan Palmkuchen deutsche 125 Cocos Div Inäd Aktien Pr und 5 Böhnt len 247

nusskuchen deutsche 150 AIL Baumwöllsgatkuchen 140 Erd Stamm Prior 4 do do Gold 100 40 b
nussknchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein 8 Chemn Werkz M 5 Buschtehr ſB Ndw 91 750
kuchen 165 Pahmkernsehrot 120 A für 1000 kg Rüböl still Fabr Zimmerm 110,000 5 do Em 1871 91 756
loco 60,50 M Br Leinöl still Ioco 40,00 M Br 7 Cröllw Papierfabr 5 do do 1672 91756

Chemische Produkte P do Sehldvsehr 96,00B 4 do Gold 102,50o z a e 20 r Chilisalpeter 9 sh 4 d für gewöhnliche 9 sh e 81,00be0 r 90,900

he en e O m 079 d für chemische Sorten Wetaue Suer Vorz 68,000 s 4 z 19395
n 9 t 10 GergerJütesp u W 99,006 h Graz Kötlacher 87,500Breslau 20 Jan Linie nweoatalos 12 Germania Sehvw s do Ev I87 u 72 897256m Amsterdam 20 Jan Baneazinn 55 Sohn 117,75beB 4 Kaschau Oderberg 79 809

o n 19 Jan Zinn Straits 19,80 Pol l, Eisen Nr 1 6 Hallesche Str B 4 a r Gold 100 008oNness 2240 Doll 3 Koeitekibs G Akt 63,000 5 oNew Vork 19 Jan Telegr Kupfer per Febr 10,67 8 Körbisd Zuckerfb 12160be0 5 Prag Türnau o

Marienb Mlawkaw 5 107 00b6
Jan Südbahn 5 108,100
Saalbahn 43,103,200
Weimar Gera 32 88,700
Werra bahn 4
Ausländ BRisenb Stamm u

Stamm Prior Aktien
Albrechtsbahn gar 1 38,s060
Oesterr Frz Lokalb 4 76,4060
Oesterr Südb Gold a 44,1062
Raab Oedenb Eben
furt Gold e l 25,30 bteichenb Pardubitz 391 78,400

Ungar Galiz gar 566,100
Ital Eisenbahn gar 7
do AMittelmeerb stfr 58 95 00 h

Südital Aféridionanx 3 695,406
St Paul Mineap MAla

nmitoba 4 e 95,70 bAnatolische gar 5 234,00 be
Wilhelm Luxemburg 3
West Sizilianische 3 58 90b2

Risenb Prior Aktien u
Obligationen

Berg Alärk III A B 3 98,7562
do III C 3 i 98,75 vBraunschweigische 4 105 00b2

ILübeck Büchengarant 4
Mngdeburg Wittenb 3 88,0060Mainz Ludw 68 69gar 4

do 75 76 781 4
do 1874 4 102,006Mecklenb Friedr Frzb 3

Ohersehles Lit E s
Ostpreuss Südbahn 42
Sanlbahn 3 iWeimar Geraer 4 099,900
Albrechtshahn 5Böhm Nordb ObI 4 1100,40 b
BuschtehraderG Obl a
Dux Bodenbacher II 5

do III 5do Silb Pr 4 82 10 h
do Gold Pr 4 1102,00h

Dunx PragerGold Obl 5 1106,805
Galiz Karl Ludw 1881 4 h 88,290
Ital Eis ObI v St gar 3656,5962
Kasch Oderb Gold 80 4 97,00b26

do Silb Pr 890 4
Kronprinz Rudolfsb 482,00b26

do Salzkammergut 4 1100,00B
Lemberg Czernowitzer 479,000
Oest Frz Staatsb alte 3 84,006b26

i

0 996do Ergänzungsn 3 681,100
do Gold Pr 4 100,100

Oesterr Lokalbahn 4 h
do Nordwestbahn 5 682,000

Pilsen Priesen 4 31,50b260
Südöster Bahn Lomb 363,008

do Obligationen 5 103,500
Ungar Nordostbahn 5 87,75626

do do Gold O 5 103,600
do Fisenb Silb A a 86,200

Gr Russ Eisenb Ges 375,40b26
Ivangorod Dombrowo a 96 60h26
Koslow Woron 18389 4 86,60hb2
Kursk Chark Asow 891 4 88,09b2
Kursk Kiew 4 85,40b
Aosco Kursk 4 7Mosco Rjüsan 4 6,80b20Mosco Smolensb 5 89,40b2
Rjäsan Koslow 4 324,75b26
Rjaschk Morczansk 599,40b
Rybinsk Bologoye 5 866,500
Russ Südwesthahn 4 38,75626
Transkaunkasische 3 75,70
Warschan Wienert0er 4 97,2562

d40 S er 4 97,60do Her 4 097,60 bWladikawkas Oblig 4 687,75626
Zarskote Selo 5 388,500
Northern Pac I his1921 6 114,505

do II 10831 6 111,50n
do III rz 1937 6 105,90h

Oreg Railw u 190251 5 094,50b
St Louis u S Fr 1931 6 106,00

do do 1931 5 96,20b2
Oeéste de minas 5 76,50b2
Portug Eisenb O 1886 40,00b

do 1889 4 34 00b26
8chweiz Centralb 1620

do 16863 4cko 1686 4
do Nordosthahn 4

erb v 5 5 866,200do Ia B 5 84,75 h
Bank Aktion

Anglo Dentsche Bank 6 86,000
Bank d Berl Kassenv 7,134 600

Bank f Sprit u Prod 60 20b203 Nordd Eiswerke 3 65,506Barmer Bankverein 6 104,60b26 Omnibus Gesellschaſt 123207,90h
Berliner IIandels Ges 9 137,75b 0 pelnerPort Cemnt s 99,75b20Braunschw Bank 55104 600 phäebahn es
Cöln W u Komm s 94,750 Braunschweiger 5
ob Goth Kredit Ges s 91,506 Breslauer 6 130,756
Danziger Privatbank 8 Ztettin er z 69,005
Deutsehe Grundschuld 65114,250 Sächs Stickmaseci 94,006
DeutscheNationalbank s Siemens Glas Industr 12 138,750
Essener Kredit 7 Strals Spielkart St P 629 94,00Geraer Bank o 58,00b26 Vr Deutseh Petr St P 0 19,30be0
Hamburg IIypoth s Ver Köln Rottw Pulv 18 150,256
tamb Com u Vise B 5 Wühelmshütte s 60,506o Vereinsb 500 E 11 Zuekerfabr Fraustadt 0 69,006
Königshberg Vereinsb 4 094,006
Leipziger Bank 6124,100
e 7 113,500ecklenb IIypotheken 8 125,906 tNordd Grund Kredit o 681,00b Berworks u Katton Gos

Oesterr Länderbank 66993,500
Oldenb Spar u Leihb 11 Anhalter Kohlenwerkeſ 6 97,50526
Preuss Immob Al p St 15 278,006 Baroper Walzwerk 0 66,750
do Leihhaus Konv 8 95,500 Berzelius 12 122,256

Rhein Westf Bank 6 Praunschw Kohlenw 5 SWeimar Bank konv 11 1114,000 do St Pr 6 77,2562
Westfälische Bank i Consolidat Bergw G 21 164,50b2
Wiener Bankverein Consol Marie 2 48,256Wiener Unionbank Consol Redenh St Pr 35,75b20

S er kon 10 1117,50b,0g elsenkireh Gussstahll 694,250Industrie Aktien Georg Marien St A 7775 be
S do St Pr 94,25be6G f Anilinfabr 10 131,250 Hagener Gussstahl 8 1116 60b

Archimedes 10 98,503 Harzer Eisenw Konv O 9,00beB
S Bau Ausführung 6 i 87,008 do do St Pr s 36 00 be

Berl Charlottenb 1 148,500 Hugo Bergwerk 10 89,00b26
do Neustadt o 70,60b2 Kattowitzer 10 125,006J Passage konv 3 68,75 h Königin Marienhütte 7 72,20ba

Barar 10 H180,256 König Wilhelm conyv 25 17,00b 6
Berliner Lagerhof o 79,256b2 do St Pr ſs0 180 00 b

do do St Pr o 105,30b Rhein Antr Kohlen 10 85,75b
Braunschweiger Jute 6 1117,00be6 Rheinische Stahl Lit C 11 138 90v
Berl Wilmersd 6 137,75hb6
e h 5 102,25b20utzke Metallindustr 10 76,500Charloith Wasserwerk 8 218 00b0 9lig v Tnäustr n Bergw Ges

Chem Fabr Schering 19 209,006 T rnDanziger Oelmühle 5 1124,500 AHg Elektr Gesellsch 4 97,00baBdo do St Pr 4 115,75b20 Aschersleb Kaliwerke 5 102,75beF
Deutsche Contin Gas 10 156 106 Bochumer Gussstahl 4 1102,006
Düsseldorfer Waggon 13 147,50bzB Dessauer Gas 4 e
Elberfeld Farbenfabr 17 1175,75bz2 Dortmunder Union 5 1111,50
Erdmannsdorfk Spinn 89,006 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,905
Friedrichshöhe A A Hamb Packetſahrt 4Frister Rossmann kv 9 86,75b20 Henckel Obligationen 4 1101,256
Gummi Fab Fonrobert 3 71,500 Hibernia 4 103,00B

do Voigt Winde 7 118,500 ILaurahütte 52102,30
do Volpi Schlüter 5 97,000 Luise Tiefbaun al

Harburg Wien Gummi 29 240,806 Naphta Obligationen 6 1102,756
Jeserich Asphalt 5 Norddentscher Lloyd 499,75d
Kaiserhof konv 8 1108,50b20 Oberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 1111,506 do Risen Ind 4 101,406
Kurfürstendamm Ges 1730,00b Passage Akt Bauver 499,50hb
La Veloce Ital D 73,750 Solvay Obligationen 5 103,40b
Ludw Löwo Co 18 228,250 Thale Eisenwerk 4 99,106
Mälzerei Wrede 6 88,7560 v Thiele Winkler 4 99,90b
Magdeburger Baubankl s Westtf Gruben Verein 5 1102 100
Neuss Wagenbau 3 I 84,00b20IZoologischer Garten 5

4Prüäümien Kursbericht
2

Vorprämien Stellagene Febr L an J Febr
Oesterr Kr Akt 166a52 ab 2 8Berl Handelsges 1397 27 S SDarmstädt Bank 129/3Dtsch Bank Akt SDisc Kommandit 183/27 B SDresdener Bank SNationnalb f Dtsch
Dux Bodenbach

Franzosen S S SGotthard

Lombarden h BMainz Ludwigsh
Marienb Mlawka

Ostpr Südbahn 2Schweiz Nordost S s 2do Union SWarschau Wien a 2 sBochum Gusstahi 116 17 10Dortmund Union 60 1 EsGelsenkirchen 44 28 B SHarpener 652/3083 /3 e SHibernia a5 S 12Laurahütte 112/1 113 53 18Nordd Liovd ws 77 aDynamit Trust a 2 2r 2 cItaliener on 2Orient Anl III 2 3Russische Noten /2 oUnyar Goldrente93 2 u 2 SConvy Türken n en w
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